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Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 26 . Freitag den i . Aprii 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberanuliche
Verfügutrgen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Ortsvorsteher .)
Den Vorstehern derjenigen Orte , deren
Markung an die Chaussee stoßt , wird
hiemit aufgegeben : die fehlenden Bumer-
Steine nachzusezen und die unleserlichen
Zahlen frisch zu numeriren.

Den 23 . März 1825.
K . Oberamk.

Oberamt Rottenburg.
R 0 ttenburg. (An die OrtSvorstanöe)

Nach eingekommcnem höchsten Befehl müs,
sen die Rekruten des hiesigen Oberamts
am 8- April d. I . bei guter Tageszeit in
Stuttgart bei dem Kduigl . Lken Infanterie-
Regiment eintreffen.

Die Ortsvorsteher haben daher densel¬
ben sogleich zu eröffnen , daß sie am
Donnerstag den 7ten April in der früh
pünktlich um 7 Uhr dahier in der Ober«
amkSstadt auf dem Rathhause zu Ausfer¬
tigung der National - Listen sich einsinden
und ohne Verzug von hier abgehen müssen.

Man macht die Ortsvorsteher hiemit
persönlich verantwortlich , daß, die Rekru¬

ten unfehlbar dahier eintreffen , und auf
dem Weg « keine Excesse verüben.

Den 29 . Marz 1825.
K. Oberamt.

Rottenburg. (Die Eröffnung der
Fohlen - Waide betreffend. ) Die — von der
disseitigen Amts - Körperschaft im vorigen
Jahre auf dem Farrenberg bei Thülheim
ju der Steinlach eingerichtete Fohlen -Wai¬
de wird dieses Jahr zu Anfang des MonatS
Mai erdffnet und der Tag , an welchem
die Fohlen dort cinzutreffcn haben , noch
besonders öffentlich bekannt gemacht wer¬
den . Vorläufig wird zur Kenutniß ge¬
bracht , daß an der disseitigen Fohlenan,
stalt nicht nur die Angehörigen des hiesigen
Oberamtes sondern alle und jede Würtem,
berger Theil nehmen dürfen.

Für die Unterbringung der Fohlen zur
Nachtzeit und bei nasser und rauher Wit¬
terung ist ein 200 Schuh langes und
Schuh breites Fohlen -Gebäude aufgeführt,
worin eine geräumige gepflasterte Stallung,
einige kleinere Gelaffe für kranke schwache
und bdsartige Fohlen und ein heizbares
Zimmer ' für den Aufseher und die Hirten
eingerichtet sind. Zunächst am Fohlenstall
entspringt eine Bronnen - Quelle , die hin,
reichendes und gesundes Wasser liefert , wel«

n!or.



cheS i'n 4 eichene Tröge geleitet wird.
Am Fohlensiall ist ein geräumiger Plaz
mit Schranken eingemacht , auf dem sich
die Fohlen auch bei schlechter Witterung oh¬
ne Gefahr für ihre Gesundheit bewegen
können und der zugleich auch für kranke
Fohlen zur Waide dient . Rur wenige
Minuten von dem Fohlen - Gebäude ent¬

fernt befindet sich die Waide , welche
ganz eben liegt , beinahe 200 Morgen
groß ist und auf der etlich und 70  grosse
Buchen und mehrere Gesträuche stehen , die
bei nasser Witterung und großer Hize den
Fohlen zum Schuh dienen . Auf dem Waid-
Plaz wächst sehr gesundes und nahrhaftes
Futter und es können dort immer 80 — 100
Fohlen hinreichende Nahrung finden. Der

Waid -Plaz ist in Z Distrikte abgetheilt
und 50 Morgen sind mit Stein - Klee an-

gebaur , um während der gangen Waide-

Zeit stets grünes Futter zu haben . Ein
Aufseher hat für da» Reinigen der Fohlen
und Stallungen zu sorgen , über die 2

Hirten Aufsicht zu führen , die kranken
Fohlen zu pflegen , das dürre Futter zu¬
zubereiten und für die vorschriftsmäßige
Fütterung im Stalle zu haften . Je län¬
ger die Nächte werden , in desto größeren
Portionen wird Heu , kurzes Futter , Ha¬
ber rc. gefüttert und derselbe Fall tritt ein
wenn öfters gar nicht oder im Spät - Som¬
mer nur einige Stunden ausgefahren wer¬
den kann.

Di < ganze Anstalt leitet eine — von
der Amtsverfammlung gewählte Commis,

sion , welcher der Oberamts - Thierarzt
beigegeben ist , der regelmäßig wöchentlich
2 mal die Waide besuchen , die kranken

Fohlen behandeln und über die Erfüllung
der Dienstpflichten des Personals beson¬
ders wachen muß . In dem nahe gelege¬

nen Marktflecken Mbssinzen befindet sich
eine Apotheke , welche di« Arzneien abgiebt.

DaS Waidgeld beträgt für den Jahr,
gang 1825-

a) von 1 Saugfohlen . — 5 ff.
d ) von 1 Jährling . — 6 ff.
e) von t 2jährigen Fohlen — 7 fl.
ä) von 1 Zjährigen Fohlen — 8 fl.

Diese Taxe findet nur bei den Ange,
hörigen des Oberamts Rottenburg Anwen¬
dung , auswärtige Fohlenbesizer bezahlen,
nach dem Alter der Fohlen , 8,9, 10  u . 11  fl.
Das Maidgeld wird am Ende der Waidezeit,
jedoch vor Abholung des Fohlen , an die Amts¬
pflege Rottenburg unmittelbar bezahlt.
Außer dem Waidgeld haben die Fohlende,
sizer keine Auslagen zu bestreiten . Der

Amlsverband schafft die nöthige Fourage an,
unterhält das Gebäude , belohnt die Hirten,
übernimmt die Curkosten , und leistet Er,
saz , wenn durch die Schuld oder Nach¬
lässigkeit des Aufsehers oder der Hirten
ein Fohlen krcpirt . Jedes Fohlen muß

mit einem Riemen um den Hals und mit
einem Gldcklein versehen , durch denEigen-
thümer oder sonst durch eine sichere Per¬
son auf den Waidplaz gebracht und dort
wieder abgeholt werden.

Ueber sammtliche Fohlen wird eine genaue
Nationalliste angelegt und darinn der

Werth des Fohlen , welchen 6 unparteii¬
sche und sachkundige Männer festsezen,
eingetragen . Jeder Fohlenbesizer erhält
bei Ucbergabe seines ThicrS eine gedruckte
Bescheinigung . Auf die Waide werden
nur Stutten und Walachen - Fohlen und
Saughengst - Fohlen angenommen , leztere

aber nur unter der Bedingung , daß sich
der Eigenthümer die Zurückgabe des Foh¬
len , wenn sich während der Waidejett
rin Begattungs - Trieb zeigen würde , ge¬
fallen lassen muß.



Wer sein Fohlen der bisseiklaen An¬
stalt anvertrauen will , hat sich längstens
bis zum 25 ten April d. I . entweder bei der
unterzelchnetenStelle oder bei dem Untersbr»
ster Conradi in Mdssingen mündlich cder
schriftlich zu melden.
-r Den 21 . Marz 1325.

K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Schuldenliquidation .)

Ueber das Vermögen des verstvrbenenJohann
Georg Reiber , Hans Martins Sohns , gewe-
' enen Bürgers und Händlers zu Gbnningen,
Hai das Köntgl . OberamtSaericht Tübin¬
gen , durch Decret vom 9 Juli 1324 . den
ConcurS erkannt und zur Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und zur Aus¬
führung ihrer Vorzugsrechte auf

Samstag den 2Z. April d. I.
Termin angesezt.

Es haben daher sammtliche Gläubiger
beS Reiber an gedachtem Tag Vormittags 9
Uhr in Person oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte auf dem Rathbause in Gbn¬
ningen zu erscheinen , um ihre Forderungen
und deren Rechte getzbrig darzuthun , wi¬
drigenfalls sie durch das am Ende der Ver¬
handlung auszusprechende Praclusiv - Er-
kenntniß von der gegenwärtigen ConcurS-
Masse ausgeschlossen werden.

Den 21 . März 1« 25.
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.

Oberamtsgcrkcht Nagold.
Nagold.  Die Erben des unlangstver-

storbenen Johann Friedrich Renz , Tuchers in
Haitterbach , wollen von den Ansprüchen , wel¬
che aus Bürgschaften oder andern Der,
hältnissen ihres Erblassers an sie gemacht

ivrrden könnten , entbunden sehn. Auf de¬
ren rechtliches Ansuchen werden hiemit alle,
welchen der verstorbene Tücher Johann
Friedrich Renz Bürgschaft geleistet , oder
mit welchen er in andern Rechts - Verhält-
nißen gestanden Ist , vermöge Oberamts¬
gerichtlichen Beschlusses aufgerufen , inner,
halb 50 Tagen unerstrecklicher Frist , ih¬
re Ansprüche bei der zuständigen OrtS-
Obrigkeit anzuzeigen . Gegen diejenigen , wel¬
che die Anzeige unterlassen , werden den
Provokanten alle gesetzlichen Einreden , na»

.menllich hinsichtlich der Bürgschaften , die
der Vvrausklage des Haupt Schuldners,
für immer vberamtsgcrichtlich zugesichert
werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgerichte
Nagold , Len 14 . März 1825-

Hoffacker.

Nagold. (Warnung vor Borgen . )
Das geringe Vermbgen des Zahlungsun¬
fähigen Bäckers Jacob Brauning von
Walddorf , reicht nicht einmal zur Befrie¬
digung der bevorzugtesten Gläubigerin,
der Ehefrau desselben , hin . Da nun die,
se Leztere , nach ihrer bereits abgegebenen
Erklärung , im Falle eines Ganntes ihre-
Ehemannes ihr Beibringen zurück fordern
will , so würde die Einleitung des Gannt-
Verfahrens gegen Jacob Brauning , zweck¬
los sehn , und unndthigen Kosten -Aufwand
verursachen.

Man beschrankt sich daher darauf , die
Bräuning ' schen Gläubiger hievon auf die¬
sem Wege in Kenntniß zu setzen , und je¬
dermann vor fernerem Borgen gegen Ja,
cob Brauning zu warnen.

Den 7. März 1825.
K . Oberamtsgericht

H offacker.
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Nagold . ( Schulden Liquidation .)
Wenn mit den Gläubigern von Gottlieb
Friedrich Maier , Schulmeister zu Effringen,
kein Borg -, oder Nachlaß - Vergleich erzielt
werden kann , so ist auf diesen Fall be¬
reits der Gaunt über besten verschulde -es
Vermögen eventuel erkannt , und beßwr»
qen auf

Samstag den 25 . April
Vie Schulden - Liquidation angeordnet.

Dessen Gläubiger werden daher auf«
gefordert , an obigem Tag Morgens g Uhr
auf dem Rathhaus zu Effringen , entweder
in Person oder durch rechtlich Bevollmäch¬
tigte , zu erscheinen und ihre Forderungen
Lurch verlegende Original - Schulddoku --
mente zu beweisen.

Leisten sie diesem Aufruf keine Folge,
oder senden auch zuvor keine schriftlichen
Necesse ein ; so haben sie , wenn ein Ver¬
gleich zu Stande kommt , sich es sechsten
beizumestcn , wenn ihre nachkommcnden
Forderungen nicht mehr kbnnen berücke
sichtig ' werden ; und kommt kein Vergleich
zu Stande , so, werden sie durch den nach
sem , Beschluß dieser Verhandlung auszu¬
sprechenden Präclufiv »Bescheid , mit wel¬
chem nach Möglichkeit auch die Eröffnung
des Prioriläts - Erkenntnisses und des Ver-
weisungS Projects verbunden werden w >rd,
ausgeschlossen werden.

Den 2-4. März 1825.
K . Oberamtsgericht.

Hoffacker.

Cameralamt Lusmau..
Lustnau , Pfrondrf. (Verleihung

einer SHaafwaide und Pferch - Gerechtig¬
keit.) Die Unterzeichnete Stelle wird höhe¬

rer -L ' isung zu Folge bis

Dienstag den 12- April d. I.
Morgens - Uhr , auf dem Rakhhause in
Pfrondorf , die dem Staate auf Pfrondorfer
Markung zustehende Schaafwaide und
Pferch - Gerechtigkeit auf einen — oder
mehrere Jahrgänge mi öffentlichen An.f-
streiche verleihen.

Den 29 « März 1825-
K. Cameralamr.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Der Stadkrath hat sich

veranlaßt gesehen das Verbot , daß keine
Gänse und Enken auf den Straßen herum¬
laufen sollen , dahin zu beschränken , daß
das Umherlausen dieser Thiere in der
untern Stadt gestattet s-pn solle und die
Ammer als Gränze zu betrachten sen., Im
übrigen bleibt das Verbot bep Kräften.

Den 51 . Marz 1825.
Stadlschulthetß .'namt.

Tübingen. (Wvchcnmarkt .) Don
Seite des StadtratheS hat man sich zu
mehrerer Unterjcüzung des Verkehrs ln
der hiesigen Stadt bewogen gefunden , in
Zukunft wenn auf den Freitag , als ge¬
wöhnlicher Wcchenmarr .' tag , ein Feiertag
fällt , diesen Wvchenmarkt auf den nächst-
vorhergehenden Mittwoch zu verlegen,
was htemit bekannt gemacht wird.

Den 26 . Marz 1825 . .
Stadkrath.

Tübingen. (Speis - Akkord. ) Auf
nächst Georgt geht der Akkord über di»
Speisung der Hospitaliten zu Ende , und
es wird solche wieder auf drei Jahre im
öffentlichen Abstreich in Akkord gegeben
werden . Die Liebhaber cdunen sich am

Dienstag den 5. April d. I.
Morgens s Uhr auf dem Rqthhaufe vor



bsm Stiftungsrath einfinden , auch in¬
zwischen ^ bc! der. - Stistungs - Verwaltung
über die Akkords - Bedingung Auskunft er¬
hallen . - - . , -

Len 22 - Marz . . 1825.
Stiftui .gSrath.

.. Voll .warin .gen . Nachdem der am
gestrigen Tage mchtel, De 'rsteigernng . statt
gehakte Verkauf .her ' in . diesen Blättern
Nro 19, ,Kü^ nd . L1 beschriebenen Schaaf-
waaren die 3ientamN -che Ratification nicht
erhalten hat ; so ist hiez.ti .etm abermalige
Tachahrt aus

Dienstag d->n 5ten
des nachstkvmmenden Monats April

anbcraiimt worden , welches den allenfail-
stge.i Liebhabern andürch mit der Bemer¬
kung besannt gemacht wird , daß bei diesem
Verkauf das mittlerweile geschehene Nach-
gcbci von — > 725fl . auf die sammtliche
zum Verkauf ausgesezte Schaafwaare zum
Grund gelegt , und der Derkaus ohne Vor¬
behalt der Ratification zum Schluss gebracht
werden wird.

Den 25 . Marz 1825 >
Fürstl . WalLburg - -

Zeil - Trauchburgisches Rentamt
daselbst.

Wachendorf,  Oberamts Horb.
(Schaafe Versteigerung .) ' Freitag den 22
deS künftigen Monats April , werden bei
der Unterzeichneten Rentbeamtung 500
Stück starke , fette Hammel und Gdlt«
Schaafe , unter Vorbehalt der GutSherr-
schaftlichcn Ratification , dsfemlich verstei¬
gert , und die Kaufsliebhaber zu dieser
Verhandlung auf besagten Tag Mittags
11  Uhr hiemit geziemend emgelaben.

Den 24 . Marz 1825.
Freiherriich v. Ow ' scheS Rentamt,

NenrbeamLer Hvlz .schuh.

Mühringen,  Oberamts Horb,
(Mühle - Verkauf oder Verpachtung .) Der
Unterzeichnete ist gesonnen , seine an der
Eiach liegende Mahlmöhle mit z Mahl-
ünd einem Gerbgang , eine daran befind¬
liche Sägwähle , eine überschlächtige LchU
wähle und Gipspoche , nebst einer beson¬
ders stehenden Scheuer , ? Kellern , hmtarrg«
liche Stallungen , und ungefähr 2 ^ Mor¬
gen Wiesen und Garten aus freier Hand
im Aufstrelch zu verkaufen , oder wenn
kein annehmbare - Kaufs - Anbot geschehen
sollte , auf 6 Jahre , nämlich von Georgi
1825 bis Georgi 1851 , unter Vorbehalt der
Ratifikation zu verpachten . Die beiderlei
Versuche werden un

Dienstag den 19 . April d. I.
Vormittags 10  Ubr in dem AdlerwlrthS-
hause dahier vorzenommen , und die Kaufst
oder PachtU 'bhabcr hiedurch emgeladen,
hci den Aufstreichs - Verhandlungen zu er-
scheinen , und sich durch obrigkeitliche Zeug¬
nisse über Vermögen und Prädicat auszu,
weisen , wobei noch bemerkt wird , daß
alles im besten Zustand sich befinde , dass
die Orte Mühringen , Wiesenstetten und
Dommelsperg in dieser Mühle zu mahlen
gebannt sind , und dass an dem Kaufschilling
der größte Theil gegen Verzinsung und ge¬
richtliche Versicherung stehen bleiben könne.

Den 29 . Marz 1825-

Joscph Harlkorn,
Müller.

Rott - nburg. (Effekten Verkauf .)
Der — im Jahr 1822 sich einige Zeit
allhier aufgehaltene Schauspieler , Friedrich
Earli , hat bei seinem Abgehen ziemliche
Schulden — und wenige Effekten zurück-
gelaffcn.

Diese bestehen in verschiedenen Unifor»
men , Rbcken , Kappen , Feberbüschen^
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Gardinen , Zimmerprospekten , geschriebenen
«nd gedruckten Theater - Stücken rc. Zu
deren Verkauf man

Dienstag den 5. April
ausgesezt hat ; daher die KaufSiiebhaber an
gedachtem Tag , Vormittags um A Uhr,
auf dem Nathhaus allhier bei der Auf-
strcichs - Verhandlung sich cinzufinden , und
sich zur baaren Bezahlung gefaßt zu
halten haben , was die löblichen Schult,
heißen » Aemtcr ihren Anwohnerschaften,
und besonders den Juden bekannt machen
wollen.

Den 29 - Marz 1825-
Stadtschultheißenamt,

und Waisengericht.

Tübingen , Lustnau . ( Schulden-
Liquidation .) Ueber das Vermögen des
Bürgers und Schusters , Johann Georg
Merklen , ist der Gannt oberamtSgericht»
lich ausgesprochen worden . Es werden
deshalb sammtliche Gläubiger von demsel¬
ben hiemit aufgefordert , ihre Forderungen
bei Strafe des Ausschlusses,

am ZO. April d. I.
Vormittags 7 Uhr auf dem Rathhause da¬
selbst gehörig zu liquidiren und den Ver¬
such eines Nachlaß - Vergleichs anzunehmen.

Den 28 . Marz 1825«
Gemeinderath allda.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Güter - Verkauf .) Von

dem Vermdgen des Samuel Dennelers
Wittib , werben folgende Güterstücke zum
Verkauf ausgesezt.

L Morgen Wiesen am Oesterberg.
D Morgen Acker am Weilheimer Weg

mit Dinkel angeblümt.
Den 2Z. März 1825.

Stadtpfleger Knaus.

Tübingen . ( Acker - Verkauf . ) Wer
des Andreas Zeih , Weingartners , ^ Mor¬
gen Ackers auf Niedern kaufen will , kann
sich bei Unterzeichnetem melden.

Den 21 . Marz 1825.
« Stadtrath Riß.

Tübingen . , ( Gut zu verkaufen . )
1 ^ Drtl . Weinberg , im Lichtcnberg , dem
Christian Sinner , Jacobs Sohn , zugehö¬
rig , hat zu Berichtigung dessen Steucr-
AusstandS zum Verkauf auzubteten

Den 25 . März 1825.
Stadtrath Etter.

Tübingen . ( Gut zu verkaufen . )
Wer des Johann Christoph Kehrer , Wein-

gärlnrrS , 5 Drtl . 9 Rth . Weinberg im
Kreuzberg kaufen will , kann sich bei dem
Unterzogenen melden.

Den 26 . März 1825.
Stadtrath Groß.

Tübingen . ( HauSverkauf . ) Auf
Stadtschnlthcißcnamtlichem Auftrag , ver¬
kauft Unterzeichneter des Michael Nill,
Mezgers , ganze Behausung im Nonnen«
gaßle , zur Bezahlung seines Steuer-
Neste«.

Den 28 . März 1825.
Stadtrath WIlh . Riß.

Tübingen . ( HauSverkauf . ) Unter¬
zeichneter ist gesonnen seinen HauSantheil
in der Neustadt zu verkaufen , bestehend
in einer ganz neu erbauten Stube und
Stubenkammer , auch sonst geräumigen
Plaz . Für einen der Vieh und Güter hat,
bietet er die grdßten Bequemlichkeiten dar,
und man kann der annehmlichsten Bedin¬
gungen versichert seyn.

Friedrich Lindenmaier,
Schuhmacher.



Tübingen .' Bei Unterzogner sind
Strohhüte , große und Kinderhüte , in allen
Sorten um den Frabrik -PreiS zu haben.

Dor . Schüz.

Tübingen. (Brennhafen feil .) Zu
kaufen ist ein zwar schon gebrauchter aber
noch ganz guter kupferner Brennhafen

' 4 2 Jmi haltend bei
Kaufmann Hauff.

Tübingen. ( Au verkaufen . ) Wer
einen Lspannigen und einen Ifpännigen
Wagen , auch eine Wagenwinde , einen
Pflug fammt Egge , eine Truche,  und
einen großen Radbvhrer für einen Wagner,
kaufen will , kann gedachte Gegenstände
einsehen im

_ Enges.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Im Scholl »«' ,chen Hause in der Ammer¬
gaffe , ist bis nächst Georgt oder Iacobi
zu vermiethen r 1 Logis , in 1 Stube und
Stubenkammer , Küche und Oehrnkammer
bestehend ; es kann auch noch mehr Plaz
abgetreten werden . Das Nähere bei Sek-
ler Straub.

Tübingen. (Bett zu vermiethen . )
Johannes Sauberschwarz , Schuhmacher in
der Münzgasse , hat ein ganz neues Ischlaf «.
rigeS Bett zu vermiethen.

Den 26 . März 1825.

Tübingen. (Dieyfutter zü verkau¬
fen .) Wer Heu , Öehmd und Stroh kau¬
fen will , kann sich bei Kübler Betz in
der Ammergaffe melden.

Tübingen. (Dienst - Gesuch . Ein
Mädchen von guter Bildung , das durch
einen unverhoften Todesfall bei seiner »o.

rigen Herrschaft di'enstlvs wurde , wünscht
entweder sogleich oder bis Georgi wieder
einen Dienst antreten zu können , lieber
Treue und Fleiß kann e» sich ausweifen.
Das Nähere sagt Ausgeber dieß.

Tübingen. (Bleich - Empfehlung)
Da ich die Fakiorie der Ulmer -Bleiche über¬
nommen habe , derenVorzüglichkeit sich langst
schon bewiesen hat,  so nehme mir hie,
mit die Freiheit , dem geehrten Publikum
die Anzeige zu machen , baß die Auslegung
der Leinwand rc. auf dieser Bleich - Anstalt
bereits den Anfang genommen , und bitte
diesfalls um geneigten baldigen Zuspruch,
wobei ich noch die Versicherung zu geben
habe , daß die Bleich -Waare gewiß recht
bald — schön weis gebleicht — und unbe¬
schadet — zurück geliefert wird.

Den 24 . März 1825-
— _ Carl Walcker.

Rottenburg. (Bleich - Empfehlung .)
Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen,
daß er auch dieses Jahr die Besorgung
von roher Leinwand , Garn , und Faden,
auf die berühmte Heilbronner - Bleiche
übernommen hat . Der Bleicher - Lohn
wurde xer Elle von 4 kr. auf kr. herab-
gefezk, es empfiehlt sich daher bestens

Stadtrath Heberle.

Anzeige von Gebornen , Copulirren
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebor » e:

Den 20 . März des Hafner Kober » hiuterl.
Tochter , ein Knabe.

Gewordene:
Den HZ. März Catharina Magdalena

Haug , Weingärtnere Wittwe , an Ent¬
zündung der Gedärme , alt 66 Zahr.
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Den 25 . Marz Katharina Mang , Weingärl-
ncrs Wittwe , an der Wassersucht,
alt 71 Jahr«

— 26 « — dem Hrn Wund - Arzt und
Geburtshelfer Dochtcrmann , ein Mäd¬
chen amStickhusten , alt . 7 Menst.

- - dem Hrn Lutz, Sattler , ein
Mädchen an der Lungeylahmung,
alt z Monat.

- - 27 . — Jacob Strauß , Weingartner,
an der Wassersucht , alt 72  Jahr.

Anekdoten ' und Erzählungen.
^Eine Kaufmannsfrau zu Paris war

Tags vor Weihnachten ausgegangen , um
einer obrigkeitlichen Person gewisse Papiere
bvrzuzrigcn , an denen ihr viel gelegen
war : auf dein Rückwege aber verlor sie
dieselben . Eiligst gieng sie den Weg
zurüch , den sie ' gekommen war , konnte
aber nichts finden . - Ihr Vertust war un¬
ersetzlich. Drei Tage darauf träumte ihr,
daß sie in der Straße St . Honvre wäre,
und daß ein Mann in einem rokhen Kleide
ihre Papiere aufhebe . Sie erzählte ihren
Traum de» Morgens emem jeden , der
ihn hdren wollte . Indessen achtete sie
nicht auf diesen Traum . Des folgenden
Tages aber als sie einiger Geschäfte we¬
gen ausgegangen war , erstaunte sie sehr,
daß sie in der Straße St . Honvre einen
Menschen in einem rothen Kleide antraf,
der demjenigen , den sie im Traume er¬
blickt hatte/ähnlich sah. Sie redete ihn
an und fragte : ob er nicht am Weihnachts¬
abend einige Papiere gefunden hätte?
Der Mann besann sich ein wenig , und
fragte darauf : ob diese Papiere nicht von.
S ^izen redeten ? „ Ja " antwortete sie eilig,
„und wenn Sie dieselben haben , so wer¬

den Sie mir durch Rückgabe derselben ei,
ne große Gefälligkeit erweisen . " „ Ich
habe si: nicht bei mir , versetzte der Mann,
sie sind- zu Nanterre . Wollen Sie mir
aber Ihren Namen und Ihre Wohnung
nennen , so können .Sie . versichert seun,
daß Sie dieselben noch vor Ablauf des
Tages erhalten sollen, " Der Mann hielt
Wort , - und die Frau bekam ihre Papiere
wieder.

Ein Blinder , der an einer Gassenecke
saß , und das PWeid der Vorübergehen¬
den ansprach , wurde von den muthwilligen
Straßenjungen geneckt. Im Zorn griff er
nach einem Stein - und warf ihn auf gut
Glück um sich. Statt einen der Schuldi¬
gen zu .berühren , traf er einen vorüber¬
gehenden Polizcybedienten.

„Wer hat geworfen ? " schrie der Ge¬
troffene . „ Der da ! " versetzten mehrere
Knaben , und zeigten auf den Bettler . Wü-
thcnd gieng nun der Polizepdiener auf die¬
sen los , faßte ihn an der Brust , und
brüllte ihn mit den Worten an : „ Schurke,
ich will dich in ein finsteres Loch werfen,
da sollst du acht Tage bei Wasser und
Brod sitze». " — „ Da bin ich ja schon
über fünfzig Jahre drin " versetzte der Blin¬
de. Die Umstehenden lachten , und der

Pclizepdiener merkte nun erst , wie blind
der Zorn macht.

Zwei Gelehrte kamen in Streit , und
der Eine demonstrirte dein Andern , im
Tone der Geringschätzung , eine allbekannte
Sache . Zornig fragte dieser : „ Herr , hal¬
ten Sie mich für einen Emfalspinsel ? "
Trocken und kalt antwortete der Gefragte:

„Mein Herr , ich halte Sie für gar nichts . "
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